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1860.

Dentſchland.
Berlin, den 7. November. Se. Königl. Hoheit der PrinzRe

gent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den
Poſt Rath Handkmann in Potsdam zum Ober Poſt Direktor in
Coblenz zu ernennen

Das günſtige Befinden Sr. Maj. des Königs hat wie der
Staats Anz.“ meldet in den letzten Tagen eine Unterbrechung er
fahren, indem am Sonnabend Appetitloſigkeit, große Abſpannung, Be
nommenheit des Kopfes und Schwäche in den Bewegungen des rech
ten Armes eintraten. Dieſe Erſcheinungen waren, Gott ſei Dank,
nur von kurzer Dauer, zeigten bereits am Sonntag Nachmittag einen
ſichtlichen Nachlaß und waren am Montag ſo weit zurückgetreten, daß
Se. Maj. mehrere Stunden außer dem Bett zubringen konnten. Jetzt
iſt das Befinden des hohen Kranken wiederum daſſelbe, vie vor dem
Eintritt jener beunruhigenden Erſcheinungen

Der „St. Anz. enthält einen Allerhöchſten Erlaß vom 18. Oct.
d. J., betreffend die Genehmigung zur Errichtung der unter der Firma

Deutſche Feuerverſicherungs Aktiengeſellſchaft in Berlin zu domicili
renden Aktiengeſellſchaft zur Verſicherung gegen Feuersgefahr, ſo wie
die Beſtätigung der Statuten dieſer Geſellſchaft.

Der Preußiſche Geſandte am Kaſſeler Hofe, Herr v. Sydow, iſt
heute vom Prinz Regenten empfangen worden und kehrt morgen auf
ſeinen Poſten zurück.

Wie die „Br. 3.“ erfährt, ſoll eine k. Verordnung, welche ſich
auf die Detailfragen der Landwehr bezieht, ohne den alten Beſtand
derſelben irgendwie zu negiren, durch Se. k. Hoh. den Prinz Regenten
unterzeichnet worden ſein. Vielleicht, daß mit dem 1. Januar k. J.
das neue Definitivum der Landwehr ins Leben tritt.

Die beabſichtigte Einſtellung von kleineren und für den leichten
Jnfanteriedienſt beſonders geeigneten Mannſchaften in die neuen Füſit
lierregimenter iſt bei der letzten Aushebung bereits in Ausführung ge
kommen und wird dem Vernehmen nach in Zukunft das Maß für dieſe
Truppentheile überhaupt mit 5 Fuß 4 Zoll abſchneiden. Die Einſtel
Iung der Rekruten bei dieſen Regimentern war bedeutend und betrug
bis 50 Mann per Compagnie. Ueber den Zeitpunkt der Ausrüſtung
dieſer Truppentheile mit dem Haubajonnet und dem leichteren Zünd
nadelgewehr ſteht noch nichts feſt, doch wird damit im Laufe des Win
ters bei dem Garde Füſilierregiment begonnen werden. Alle weiteren
Aenderungen bleiben bis zum nächſten Sommer ausgeſetzt dagegen
wird ſchon jetzt das ſchwarze Lederzeug bei den Mannſchaften dieſer
Regimenter durchgängig eingeführt. Die künftige Abzweigung der Fü
ſtlierregimenter von den 8 Armee Corps und ihre Zutheilung zu den
einzelnen Heertheilen darf wohl als gewiß angeſehen werden wird
jedoch ſchwerlich früher als mit der beabſichtigten veränderten Armee
Eintheilung ins Leben treten. Als Zwiſchenkaliber zwiſchen dem ge
zogenen 12- und dem 24 Pfünder, namentlich zum Zweck der Strand
befeſtigungen und der Marine, ſoll man ſich endlich für die Einfüh
rung von gezogenen 16-Pfündern entſchieden haben. Alle ehemaligen
glatten BronzeZwölfPfünder, welche jetzt in gezogene Geſchütze um
gewandelt worden ſind, bleiben zur Armirung der Feſtungen beſtimmt.
Die Feldartillerie wird nach vollſtändiger Umwandlung des Syſtems
nur Gußſtahlgeſchütze behalten

Der General der Jnfanterie a. O. von Möllendorff iſt geſtern
Nachmittag hier geſtorben.

Jn Bezug auf die Erhebung von Kompetenz Konflikten welche
mehrmals Gegenſtand der Erörlerungen in der letzten Seſſion des
Landtags geweſen denen die Staats Regierung mit der Verſicherung
begegnete, dieſem Gegenſtande ihre Aufmerkſamkeit zuwenden zu wol
len, iſt nach der „Voſſ. Ztg. ein Staats Miniſterial Beſchluß erfolgt,
welcher den betheiligten Behörden bei dem Gebrauch der ihnen durch
das Geſetz vom 13. Februar 1854 beigelegten Befugniß die nachſte

henden Geſichtspunkte zur Beachtung empfiehlt: a) Nach der Recht
ſprechung des Gerichtshofes zur Entſcheidung der KompetenzKonflikte
findet die Erhebung des Konflikts nur dann ſtatt, wenn die vorgeſetzte
Provinzial oder Centralbehörde des Beamten der Anſicht iſt, daß der
ſelbe innerhalb der Grenzen ſeiner Amtsbefugniſſe gehandelt oder eine
ihm öbliegende Amtshandlung nicht unterlaſſen habe. Wenn daher die
Behörde anerkennt, daß der Beamte die Grenzen ſeiner Amtsbefug
niſſe überſchritten oder daß er eine ihm obliegende Amtshandlung un
terlaſſen habe, und wenn ſie gleichwohl glaubt, daß der Fall zu einer
gerichtlichen Verfolgung nicht geeignet ſei, ſo iſt doch von der Erhe
bung des Konflikts abzuſehen und die Entſcheidung darüber, ob unter
den beſonderen Umſtänden des Falles dem Beamten ein ſolches Ver
ſchulden welches eine ſtrafrechtliche oder civilrechtliche Verantwortlich
keit begründe, nicht zur Laſt falle, den Gerichten zu überlaſſen. Aber
auch in denfenigen Fällen, in welchen nach Anſicht der Behörde der
Beamte ſeine Amtsbefugniſſe nicht überſchritten oder eine ihm oblie
gende Amtshandlung nicht unterlaſſen habe, iſt zu erwägen, daß das
Geſetz die Erhebung des Konflikts nur als eine Befugniß geſtattet.
Von dieſer Befugniß iſt nur dann Gebrauch zu machen wenn es
ganz unzweifelhaft erſcheint daß eine Amtsüberſchreitung ſtattgefunden
habe. 0) Da endlich die Ermittelung der erheblichen Thatſachen unter
allen Umſtänden nothwendig iſt, und zwar ſowohl für die Prüfung
der Behörde, ob der Konflikt zu erheben, als für die Beurtheilung
des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz Konflikte, ob der
ſelbe begründet ſei, ſo iſt der Erhebung des Konflikts bis zur ſtattge
fundenen Ausmittelung jener Thatſachen Anſtand zu geben und nöthie
genfalls erſt in der zweiten Inſtanz der Konflikt zu erheben. a

Der Fonds der Berliner Humboldt-Stiftung, deren Sta
tut durch die Königliche Akademie der Wiſſenſchaften bereits berathen
iſt, hat nach ſicherem Vernehmen bereits die Summe von 37,000 Tha
lern erreicht. Außer anderen bedeutenden Beiträgen, beſonders aus

Geſchenk des Kaiſers von Rußland zugegangen, nachdem ſchon früher
die Petersburger Akademie der Wiſſenſchaften mit kaiſerlicher Bewilli
gung aus ihrem Fonds 1000 Thlr. beigeſteuert hatte. Der in dieſem
Sommer in Dresden verſtorbene Königlich ſächſiſche Hofrath E. von
Wagner hat in ſeinem, am 23. März d. J. errichteten, am 28.
Auguſt eröffneten Teſtamente, dem Verein der Humboldt Stiftung 500
Thlr. vermacht. Jn ähnlicher Weiſe hat der, vor Kurzem verſtorbene
Freiherr von Bergh, Oberſt und Chef des Generalſtabes des König
lich preußiſchen Gardekorps, die Stiftung, die er begründen half, mit
100 Thalern bedacht.

Die „N. Pr. Ztg. weiſt in ihrem heutigen Leitartikel die Ge
noſſenſchaft der katholiſchen Kirche zurück, wie ſie ſich aus Anlaß des
Erfurter Conventikels in katholiſchen Blättern zu erkennen giebt.
Sie bebauert, daß man auf katholiſcher Seite in jener Vereinigung
von Evangeliſchen und Katholiſchen den Anfang zu einer Maſſenbekeh
rung der Proteſtanten ſieht, und will nichts von einer kirchlichen Ge
meinſchaft wiſſen, wo ſie nur politiſche Sympathien gehabt hat. Die
Einſicht kommt ſpät. Es iſt der „Kreuzzeitung“ oft genug geſagt
worden, wohin ihre Sympathien führen müſſen, und ſie hat viele ihrer
Freunde den Unterſchied zwiſchen politiſchen und religiöſen Sympathien
vergeſſen machen ſie iſt ſtets bereit geweſen die Conſequenzen des Li
beralismus im Terrorismus der Guillotine nachzuweiſen, während die
ſer aber noch gar keine Anſtalten macht die Conſequenz zu ziehen,
haben die Kreuzzeitungsleute bereits den Weg nach Rom zurückgelegt
Das iſt die Weisheit der conſervativen Politik, die ſich vermeſſen hat
die Geſchicke Preußens zu regeln. (M. 3.)

Es iſt eine Thatſache, ſo ſchreibt man der „Elberf. Ztg. daß
alle preußiſchen Militärperſonen welche in jüngſter Zeit in Warſchau
geweſen ſind, ihr Erſtaunen über die Vervollkommnung in allen Zwei

den Rheinlanden, ſind ihm in den letzten Monaten 300 Dukaten als



gen und Richtungen, welcher das ruſſiſche Heer in ſo kurzer Zeit theil
haftig geworden iſt, ausſprechen. Die ruſſiſche Artillerie iſt bereits mit
gezogenen Geſchützen verſehen. Auch ſind die gezogenen Gewehre im
ruſſiſchen Heere ſchon eingeführt. Ebenfalls werden viele Verbeſſerun
gen in Bezug auf die Kavallerie hervorgehoben. Dieſe bedeutſamen
Aenderungen ſind faſt unbemerkt von Europa vor ſich gegangen.

Der „K. Ztg.“ wird von hier offiziös geſchrieben Die Gerüchte
rückſichtlich der Abtretung einer zu Oeſterreich gehörigen Jnſel des
adriatiſchen Meeres an England gegen Ueberlaſſung von zehn Linien
ſchiffen ſind in das Gebiet der Märchen zu verweiſen. Dagegen er
fahren wir, daß England allerdings ſechs Linienſchiffe im Hafen von
Korfu und 6000 Mann Landtruppen auf den ioniſchen Inſeln ver
ſammelt hat. Wie man hört, verſorgt ſich die ägyptiſche Regierung
eifrigſt mit gezogenen Kanonen und Zündnadelgewehren. Die Vorar
beiten zum Suez Kanal werden fortgeſetzt. Es ſcheint nach Allem,
daß die Regierung des Vicekönigs darauf bedacht iſt, gegenüber den
Ereigniſſen, welche eine vielleicht nahe Zukunft in Beirut heraufbe
ſchwören kann, zeitig ihre Vorkehrungen zu treffen. Die Nachricht
der „IJndependance“, daß äußerſt zahlreiche Sendungen von Munition
und gezogenen Kanonen von Frankreich nach Piemont gehen, wird
auch uns von zuverläſſiger Seite beſtätigt.

Man ſchreibt uns aus Magdeburg: Der Capitain de Morais
Ancora, von der braſilianiſchen Regierung nach Preußen geſchickt, um
die artilleriſtiſchen Einrichtungen kennen zu lernen, hat im Namen
ſeiner Regierung von der Preußiſchen Regierung drei Batterien ſechs
pfündiger gezogener Geſchütze angekauft, welche in dieſen Tagen, wohl
verpackt, über Hamburg nach Braſilien abgehen werden. Man giebt
den gezahlten Preis auf 41 000 Thaler an. (C.

Der „Jndépendance Belge“ wird aus Paris geſchrieben „Man
meldet aus Baden vom 31. Hctober, daß ein italieniſcher Offi
zier vom Regiment Sigismund in Raſtadt mit 30 Mann von ſei
ner Mannſchaft von dort deſertirt und geſtern Nacht über den Rhein
gegangen iſt. Man fügt hinzu, daß viele italieniſche Soldaten dieſem
Beiſpiele folgen würden, ſobald ſich ihnen Gelegenheit dazu biete.“

Aus dem Schleswigſchen, d. 30. October. Unſeren frü-
heren Mittheilungen über die Wahlvorgänge im Herzogthum
Schleswig fügen wir noch fernere Einzelheiten hinzu. Jn der Stadt
Hoyer hat man ſämmtliche Wähler von den Liſten geſtrichen, in
den Städtchen Kappeln und Eckernförde die Unterzeichner der Abreſſe,
ſowie im Ganzen 200 Wähler in der Stadt Schleswig. Alles in Al
lem genommen, hat man den geſammten gebildeten Mittelſtand aktiv
und paſſes wahlunfähig gemacht, ſo daß nur die eingewanderten Dä
nen und die untere Volksklaſſe übrig geblieben ſind. Jm Schleswig
ſchen ſetzt die Wahlfähigkeit einen Beſitz von nur 300 Rbthlr. (4
Rbthlr. S Z preuß. Thlr.) voraus, den ſelbſt eine große Anzahl von
Tagelöhnern aufzuweiſen hat, während in Holſtein 800 Rbthlr. gefor
dert werden. Der Ausfall der Wahlen wird all dieſer Jntriguen un
geachtet auch im Schleswigſchen überwiegend in deutſchem Sinne ſein,
nur wird die geiſtige Qualität der Gewählten unſtreitig hinter den
früheren Verſammlungen zurückbleiben. Was aber kümmert das die
Dänen, wenn ſie nur ihren nächſten Zweck, für die nächſte Legislatur
Periode die deutſche Jntelligenz von der Ständeverſammlung auszu
ſchließen, erreicht haben. (Pr. 3.)

Jtalieniſche Angelegenheiten
Ueber den Stand der Dinge vor Gaeta fehlen uns heute neue

Nachrichten, doch wird aus Seſſa vom 5. November Abends gemeldet,
daß eine bedeutende Anzahl bourboniſcher Truppen, die außerhalb der

Feſtung ſtehen nfung gemacht haben. Iſt die Capitulation zu Stande gekommen, ſo
iſt das Reich des Königs Franz II. nunmehr auf die Feſtung allein
beſchränkt. Admiral Le Barbier de Tinan, deſſen legitimiſtiſche
Geſinnungen, trotz ſeiner bonapartiſtiſchen Stellung, bekannt ſind,
hat laut dem „Toulonnais“ dem Könige Franz die Zuſicherung er
theilt, er werde nicht dulden,
von der See aus angreife. Der Telegraph meldet nun, daß der
franzöſiſche Admiral in Folge neuer Jnſtructionen von Paris die Ga
riglianoMündung wieder verlaſſen habe und am Nov. nach Gaeta
zurückgekehrt ſei. So erklärt es ſich, daß Perſano bei dem Gefechte,
das gerade an dieſem Tage an der GariglignoMündung Statt fand,

ſo erfolgreich mitwirken konnte. Se. Heiligkeit Pius IX. hat Lebens
mittel und Krankenbetten, die urſprünglich für Ancona beſtimmt wa
ren, nach Gaeta geſchickt. Die italieniſche Armee iſt jetzt runde 80,000
Mann ſtark und wächſt mit jedem Tage mehr. So wird aus Genua,
d. 3. Novbr. telegraphirt, daß nach Abzug der geſammten dortigen
Beſatzung die Mobilgarde die Forts und Wachtpoſten beſetzt, ſo wie
die Bewachung der Kriegsgefangenen übernommen habe. Um den
Dienſt zu vereinfachen, ſchickte man aus Genua wieder an 1009 päpſt
liche Gensd armen und Soldaten heim, und dieſelben ſind bereits in
Rom eingetroffen. Trotz des nunmehrigen numeriſchen Uebergewichtes
der italieniſchen Angriffs Armee glaubt die „Patrie“, die jetzige Stel
lung Victor Emanuel's noch mit der von Joſeph Napoleon verglei
chen zu können, der im Jahre 1806 nicht weniger als ein halbes Jahr
vor Gaeta lag die Patrie“ giebt jedoch zu, daß der große Vortheil
des Königs von Sardinien darin beſteht, daß ihm das übrige Reich
keine Sorge macht und ſein Gegner auf der See auf eine einzige Fre
gatte reducirt iſt. Sollte noch eine regelrechte Belagerung nöthig
werden, ſo wird der Hauptkampf auf der Weſtſeite Gaeta's entbren
nen, auf der ſchmalen Landzunge, welche die Seefeſtung mit dem Feſt
lande verbindet. Das Land vom rechten Ufer des Garigliano bis zu
den Lagunen, die ſich im Nordweſten von Fondi bis Terracina aus
dehnen, iſt am Seegeſtade von der Mündung des Garigliano bis zur

dem General Fanti Anträge wegen ihrer Unterwer

daß Admiral Perſano Gaeta ſelbſt

Landſpitze von Mola, 60 Kilometer von Gaeta, moraſtig. Hinter
dieſem etwa S Kilometer breiten, niedrigen Küſtenſaume erhebt ſich
ein Hügelland, das ſich nach Norden zieht und gute Vertheidigungs
Poſitionen bietet, die jedoch die Königlichen nicht mehr benutzen zu
wollen ſcheinen da die außerhalb der Feſtung gelaſſenen. Heerhaufen
bereits am 3. Novbr., alſo am zweiten Tage nach dem Siege Victor
Emanuells am Garigliano, ihre Capitulation angeboten haben. Traetto,
das bei Abgang der letzten Nachrichten noch von Bourboniſten beſetzt
war, liegt auf einer Anhöhe unweit der Heerſtraße, die durch die
Sümpfe von Mola nach Gaeta führt der Ort hat eine mit Baſtio
nen verſehene Ringmauer. Nördlich von Traetto beginnt, unweit der
ſtrategiſch nicht erheblichen Linie des Auſento, die erſte Hügelreihe, de
ren höchſter Berg der Monte Petrella iſt hinter der erſten erhebt ſich
eine höhere zweite Hügelkette, die das öſtliche Glied des Thales der
Conca bildet und Gaeta, von dem ſie nur 16 Kilometer entfernt liegt,
deckt. Mola di Gaeta hat 2000 Einwohner und iſt durch ſeine herr
liche Ausſicht, links auf den Veſuv, rechts auf Gaeta, berühmt Ca
ſtellano di Gaeta, die Vorſtadt von Mola, iſt die Stadt der Läſtry
gonen, deren Wein Horaz dem Falerner gleichſtellt. Von Mola bis
nach Gaeta ſind 5 Miglien. Gaeta hat 10,000 Einwohner. Die
Feſtungswerke rühren von Alphons von Aragonien, aus dem Jahre
1440, herz ſie wurden von Kaiſer Karl V. erweitert. Gaeta hat
ſchon ein halbes Dutzend berühmter Belagerungen erlebt: 1702 und
1815 durch die Oeſterreicher, 1734 durch die verbündeten Franzoſen,
Spanier und Sardinier, 1806 durch die Franzoſen, gegen die es der
Prinz von Heſſen Philippsthal vertheidigte.

Auf den Vorſchlag Carini's ſoll eine National Subſcription er
öffnet werden, um dem Dictator als Beweis der öffentlichen Dankbar
keit und Bewunderung eine in der Nähe Palermo's gelegene Villa
zum Geſchenk zu machen. Die „Opinion Nationale“ zeigt an, daß
auf den Wunſch mehrerer in Frankreich anſäſſigen Sicilianer Fürſt San
Cataldo ſich bereit erklärt hat, die zu dieſem Zweck in Paris gezeich
neten Summen in Empfang zu nehmen. Er ſelbſt hat 100 Unzen
(1250 Fr.) gezeichnet.

Die Turiner „Opinione“ vom 4. Novbr. erklärt, daß Jtalien für
den Fall, daß ein Kongreß das Fortbeſtehen Venetiens unter Oeſter
reich ausſpräche, nicht verpflichtet ſei, dieſes ungerechte Urtheil zu ach
ten und daß von einem Kongreſſe überhaupt keine friedliche Löſung
der venetianiſchen Angelegenheit zu hoffen wäre. Ebenſo wenig könnte
ein Kongreß die vollbrachten Thatſachen Jtaliens vernichten. Italien
fürchte den Kongreß nicht, ſetze aber auch keine Hoffnungen in ihn
Jtalien müſſe rüſten, ſei es gegen einen Angriff, ſei es, um Venetien
zu befreien, oder ſei es, um beim Kongreſſe zu erſcheinen.

Frankreich.
Waris, d. 6. Novbr. Wie es heißt, ſoll die Diplomatie der

verſchiedenen Großmächte das bevorſtehende LordMayors-Eſſen zu einer
bezeichnenden Demonſtration gegen den Ton und den Jnhalt der Ruſ
ſell ſchen Note benutzen wollen. Die Geſandten Rußlands Preußens
und Oeſterreichs wollen nicht bei demſelben erſcheinen, und die große
Frage iſt jetzt die, ob Herr v. Perſigny miteſſen wird oder nicht.
Es iſt poſitiv, daß die Jnſtrüctionen des Vice- Admirals Le Barbier
de Tinan ſeit dem leidigen Vorfalle an der GariglignoMündung ab
geändert worden ſind. Er iſt jetzt durch beſondere Ordres, die ihm
nicht durch das Marine Miniſterium ſondern unmittelbar durch den
Kaiſer zugekommen ſein ſollen, darauf angewieſen, ſeine Action auf
Beſchützung des Hafens von Gaeta zu beſchränken. Die letzten Be
richte aus Neapel melden, daß der König von Sardinien am 29. Octo
ber eine Deputation aus Neapel empfing. Dieſelbe ſtellte das Ver
langen, er möge ſo bald als möglich ſeinen Einzug in die neapolita
niſche Hauptſtadt halten, da die Lage der dortigen öffentlichen Angele
genheiten ſeine ſchnelle Anweſenheit erheiſche. Jn Folge der Vorſtel
lungen dieſer Deputation beſchloß der König, ſeinen Einzug in Neapel
nach der Forcirung der Garigliano-Linie zu halten. Dem Programme
zufolge werden die Feſte drei Tage dauern, und der erſte Gang des
Königs bei ſeiner Ankunft wird nach der Kathedrale ſein, um ſich
dort den Segen der Kirche ertheilen zu laſſen. Lange wird Victor
Emanuel dem Kriegsſchauplatze aber nicht fern bleiben, da er die Ope
rationen gegen Gaeta ſelbſt leiten will. Dieſer Tage ſoll die Pro
klamation Koſſuth's gegen die neue Verfaſſung Ungarns erſcheinen.
Der ehemalige Dictator nennt ſich darin den einzigen rechtmäßigen und
legitimen Vertreter der Regierung Ungarns und verbietet als ſolcher
den Bewohnern dieſes Landes, ſich durch die Conceſſtonen des wiener
Hofes zufriedenſtellen zu laſſen! Die letzten Depeſchen aus China
melden daß die chineſiſchen Commiſſarien am 6. Septbr. von Peking
in Tientſin eingetroffen waren.

Berlin. Von der Nummer, auf welche jetzt der Hauptge
winn gefallen iſt, ſpielte ein Gutsbeſitzer in der Nähe von Stettin ein
halbes Loos. Als die Anzeige des Lotterie Einnehmers von dem glück
lichen Treffer auf dem Gute anlangte, war man gerade mit der Be
erdigung des Gutsbeſitzers beſchäftigt. Wie hier erzählt wird, fällt
ſten Gewinn dem hieſigen Banquier F., dem Schwiegerſohn des Ver

orbenen zu.Ha Rhetor Schramm iſt am 5. d. Mts. in Berlin nach
mehrwöchentlicher Krankheit geſtorben.

Den nichte deutſchen Sprachſtämmen gehören im öſterrei
chiſchen Kaiſerſtaate an 78, pCt. der Bevölkerung, in Preußen 13
pCt. Die Deutſchen betragen in Oeſterreich nur 21,6 pCt. in
Preußen aber 86,7 pCt.



S

x bez.

Marktberichte.
Halle den 8. November.

Die Zufuhr von Getreide war heute wieder etwas be
ſchränkter als letzten Markttag. Für Weizen iſt 75--80,
81 bezahlt, Roggen 54 55, 56 erſte gefragt
45 47 Hafer nur wenig offerirt 28 bezahlt.

Magdeburg den 7. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 75 78 Gerſte 43 47Roggen 53 Hafer 26 27Kartoffelſpiritus, die 8000 Tralles, 20

Nordhauſen den 7. November.
Weizen 2 25 bis 3 10Roggen 25 7Gerſte e 2Hafer 20Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 5. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 74 76 Gerſte 43 45Roggen Hafer 26Berlin, den 7. November.

Weizen loco 75-—87 pr. 2100pfd. bunter poln. 83
pr. 2100pfd. bez.

Roggen loco 80-—81pfd. 52 pr. 2000pfd. bez. Nov.
515,——52 51 bez. Br. u. G. Nov. Dec. 50
51-—508/, bez. u. Br. 50 G. Dec. Jan. 50

Br. u. G., Frühf. 49 49 49bez. Br. u. G.
Gerſte, große und kleine 46— 50 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26-31 Liefer. pr. Novbr. 29 29
bez. 9 Br. Nov. Decbr. 28 G. Frühf. 28

ez. u. Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 54—60
Rüböl loco 1147 bez. u. G. Nov. u. Nov. Dec.

II bez. Br. u. G., Dec. Jan. 1119 bez.,
115 Br. 11 G., Jan. Febr. 11 bez. u. G.,
12 Br. April Mai 127 bez. u. G. 12 Br.Leinöl loco u. Lief. 1027,

Spiritus loco ohne Faß 20 bez. Nov. 19
520 bez. 20 Br. 20 G. Nov. Dec. u.Decbr. Jan 19 bez. u. Br. 19 G.Jan. Febr. 195, bez. u. G. 198/, Br. April Ma
1920 bez. u. Br. 20 G.Weizen billiger offerirt. Roggen in effektiver Waare
wurde wegen mangelnder Kaufluſt nur gering umgeſetzt,
Termine erbffneten in feſter Haltung und zu etwas höhe
ren Preiſen, ſchließen nach ziemlich guten Umſätzen etwas
ruhiger, gekünd. 1000 Etnr. Jn Rüböl war zu unver
änderten Preiſen kleines Geſchäft. Spiritus verkehrte bei
allſeitiger Kaufluſt und ſteigender Richtung und ſchloß nach
belebtem Handel etwas matker.

Breslau, d. 7. Nov. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 20 bez. Weizen, weißer 78 100 gelber 75
T 95 Roggen 61 68 Gerſte 42— 66
Hafer 28- 33

Stettin d. 7. Novbr. Weizen 79—83 bez. Novbr.
83 bez. u. Br. 82 G. Frühjf. 82 Br. 82 G.
Roggen 47—48 gef. Nov. 47 bez., 48 Br., Nov.
Dec. 47 G. Frühf. 46 G. 47 Br. Mai Juni 46
G. Rübol 411 Br. Rov. Dec. I April Mai12 bez. Spiritus 19 20 bez. Nov. I9
bez. u. Br. Nov. Dec. 19- Dec. Jan. 19 bez.
Frühf. 19 bez. S Br.

amburg, d. 7. Novbr. Weizen loco flau, ab aus
wärts geſchäftslos. Roggen loco flau, ab Oſtſee unbeach
tet. Oel ſehr ſtille, Nov. 26, Frühj. 27.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
an 8. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 6. November Abends 1 Fuß 8 Zoll,
am 7. November Morgens 1 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. Novbr. Vorm. am alten Pegel 34 Zoll unker 0

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 7. November Mittags: 1 Elle 21 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleüſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 7. November. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., 4 Kähne, Stückgut, v. Hamburg n. Dresden.
F. Möbes, Steinkohlen, v. Hamburg n. Calbe C.
Böhme, Steinkohlen, v. Hamburg n. VBernbürg. G.
Schultze, Dachſteine, v. Genthin n. Buckau.
„Niederwärts: Am 7. November. Fr. Andreae,

Steinkohlen, v. Dresden n. Magdebürg. W. Huthan,
Brennholz, v. Coswig n. Magdeburg. A. Hietel,
Dbſt, v. Rongſtock n. Berlin. J. Gaube, Obſt, von
Tichlowitz n. Berlin. D. Heidtmann, Braunkohlen, v.
Außig n. Hamburg. G. Baumeier, Zwiebeln, v. Calbe
n. Hamburg A. Kretzſchmann, Gerſte, v. Bernburg
n. Hamburg. C. Dottcher, deszl. Rordd. Dampf
ſchifff, Geſ, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.

Mag de burg, den 7. November 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.grmac g
Dienstag den 13. November Nachmittags

2 Uhr ſoll in der Halle eine Partie altes Pfan
nenblech c. gegen gleich baare Bezahlung ver
auctionirt werden. Die Pfännerſchaft.

Anmtlicher Fonds und Geld Cours.

ſauer Credit 9 à 9 gem. Deſterr. Credit 61 a 62 a
Ruſſ. Poln. 4proz. Schatz Oblig. 82 a gem.
Die Börſe war heute wieder matter und ſtiller auch
öſterreichiſche Sachen waren zu den ermäßigten Preiſen feſt

Bank-Actien. Roſtock 4 1021Zettelbant [a] 93 G. öſtocker [3f. 4 pCt. 102

Berlin den 7. November.

Fonds-Courſe. Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. a Zf. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anl. 42 11005/, Oberſchl. L. A. u. C. 127 WMhrt. -Cf.-Kr. Gdb. A.
St. Anleihe v. 185915 1052 105 do. ILit. B.3 116 115 do. U. Serie4
Staats Anleihen v. OppelnTarnowitz 29 28 do. III. Serie 4 J1850, 1852, 1854, Pr. Wilh. (St.-V. 53 Stargard Poſen 41855, 1857, 185914 101 1002, Rheiniſche 86 85 do. II. Emiſſion 4 94

dito von 1856 45101 1008 do. (Stamm) Pr. 89 do. III. Emiſſion 4
dito von 1853 4 96 RheinNahe 27 26 Thüringer 4Staats Schuldſch. 3 87 8627, Ruhrort Erf. Kreis do. III. Serie 4 1100

Prämien Anleihe Gladbacher 3 do. IV. Serie 4 979Ken W à S e 3 81 80 Wilh. Weſen a S 77ur u. Neumärk. Thüringer 104 1103 do. III. Emiſſion 4Schuldverſchreib. 3 837/, Wilh. (CoſelOdb. 39
Od. Deichb. Obl. 4 c do. (Stamm) Pr. 4 S ne Eiſenb.d e 100 do. do. do. s 80 eo. o. S 821 Amſterd. Rotterd. 4791 78Schuldverſchreib. d. Priorit. -Obl. V Zittau 4
Berl. Kaufmſch. 5 1028 en 4 31 Ludwigsb. Bexb. 4 1129

Pfandbrteſe. h e eKur u. Neumärk. 88 88 n o. M t m d und e 100c vo s achen Maſtrichter 4 Mecklenburger. 4 46Oſtpreußiſche 88 a miſſen s s ordb. (Fr.eWilb. h 45do e o Bergiſch Märkiſche s d Peſter frz. Staatsb. 5 129
Pommerſche 87 Wenn e e zde 96 96 e e usl. Priorit.Poſgalhe e Se e e Geh. 90,e ernſ Eif pr. e e 759 be e de S Sabir WMeuſe z SSchleſiſchen 872/ S 821 251 SVon Staat garan 2 do. (Dm.-Soeſt)4 Oeſtr. frz. Staatsb. 3 etirte Lit. B. 3 Berg. M. do. II. S.ſche Berlin Anhalter 96 96 Jnländ. Fonds.e 83 do. t 100 Kaſſen Vereins92 91 Berlin Hamburger I e Bank Actien 4 117 e
Rentenbriefe. do. II. Emiſſ. a Danziger Privatb. 4 85 cKur u. Neumärk. 4 96 095 Berl. Ptsd.Magd. 4 92 KRKönigsb. Privatb. 4 83Pommerſche 495 do. Tit. 0. 100 Nagdeb. Privatb. 4 78 772,

Poſenſche 4 93 92 do. Lit. D. 4 98 98 Poſener Privatb. 4 77Preußiſche 4 93 Berlin Stettiner 1002 Berl. Hand. Geſ. 4 81 eRhein u. Weſtph. 4 94 do. II. Serieſa 87 86 Disc. Commandit
Sächſiſche. 4 96 95 do. III. Serie 4 87 86 Antheile 4 79Schlefiſche Cöln Crefelder A. 090 Schl. Bank Verein z 77Pr. Bk.Antheilſch. 4 128 127 Cöln Mindener 1100 en Ritterſch. B. 58
e un 13 13 do. II. Emiſſ. 5 103 Sold Kronen 94 do 4 88 NInduſtr.-Aetien.Andere Goldmün do. III. Emiſſ. 83 order Hüttenwerk z 64zen à 5 109 10877, do. do. 41 93 S lNZN—inervag 5 19 189 9 do. IV. do. 4 83 82 Fabr. v. Eiſenbbed. 5
Eiſenb. Actien. Magd. Wittenb. 4 Deſſ. Kont. Gas. 592 eStamm-Act. Niederſchl. Märk. 4
AachenDüſſeldorf 3 75 do. Conv. 4 92 Ausländ. Fonds.AachenMaſtrichter 13 12 do. do. I. Ser. a 88 WBraunſchw. Bank 4 69
e e S do. V. Ser. 102 Bremer Bank r 4 e 957v do. Iiüt. B. l berſchl. Lit. burger Creditb. 4 SBerlin Anhalter 113 t B. 3 80 79 See gier Bank 4 72
Berlin Hamburger 1105 109 de r c Deſſauer Credit 4
Berl. Ptsd. Magd. 135 do. Lit. D. 87 do. Landesbank 17 16s e e 103 e do. Vit. Fs 75 74 Genfer h 22resl. Schw. Frb. do Lit. F. 4 92 EGeGeraer Bank 4 69Brieg Reiſe a e Pr. Wilh. (Stesy“* e otheer Privatb. 4 69
Cöln CErefelder S S do. Serteſs annoverſche Bank 4 91 90Cöln Mindener 3132 131 do. M. Serieſs kEeipziger Ereditb. 628e a 201 200 e e. Series ebirger Santa 80agdeb. Wittenb. S eintſche 4 84 Meininger Creditb. 4 se 92 J 91 do. e gar. 3 380 Norddeutſche rn 795
ederſchl. Märk. e S 891 PDeſterreich. Credit s 62Niederſchl. Zweigh R. Nahe v. Staat e Bank 4 51

do. (Stamm) Pr. 5. S garantirte 4 96 Weimarſche Bank 4 752 749
oder à Stück 5 14 1 Brief, 5 18 M Geld.

Prämien Anleihe von 1855 à 100 Thlr. 116 a gem. Bergiſch- Märkiſche Iit. 89 a 81deburg Wittenberge 31 a 31 r Niederſchleſ. Mint. e h e e 7
101 a gem. Deſterr. Franz. Staatsbahn 130 à gem. Poſener Privatbank 77 a 78 77 gem. Deſ

61 gem. Deſterr. n. 100 Fl. Looſe 529 a 52 gem.

Eiſenbahnen behaupteten ihre geſtrige Regſamkeit nicht
preußiſche Fonds angenehm.

G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter

Pferde Verkauf.
Am 10. November d. J. Vormittags von

9 Uhr ab werden auf dem Kloſterhofe zu Mer
ſeburg

20 ausrangirte Dienſt Pferde
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cou
rant öffentlich verkauft werden.
Der Oberſtlieutenant und Reg.Commandeur

v. Podbielski.
Anzeige.

6000 8000 ſind im Ganzen oder in
einzelnen Poſten von wenigſtens 2000 A auf
gute ländliche Hypothek und bei pünktlicher
Zinszahlung auf längere Zeit unkündbar auszu
leihen durch

den Rechtsanwalt und Notar
Romeiß.

Sangerhauſen, den 3. November 1860.

Jch beabſichtige mein zu Niemberg
erſter Station der Magdeburger Eiſenbahn
bei Halle belegenes, in allen Branchen im
guten Stande befindliches Rittergut mit
neugebauter, ſowohl zu Preßhefen als zu Kar
toffeln eingerichteter Dampfbrennerei und mit
830 Magdeburger Morgen vorzüglicher Felder,
Wieſen und Aenger zu verpachten, und habe
zu dieſem Zwecke einen öffentlichen Bietungs
termin auf

den A. December früh II Uhr
an Rittergutsſtelle zu Niemberg anberaumt,
zu welchem ich Pachtluſtige hierdurch einlade.

Die Bedingungen können jederzeit bei mir
oder im Bureau des Herrn Rechts Anwalt
Fiebiger zu Halle a/S., Rathhausgaſſe
Nr. 6), welcher auch Abſchriften derſelben er
theilen wird, eingeſehen werden. Auch bin ich
ſtets bereit, den Herren Reflektanten meine
Wirthſchaft vorzuzeigen.

Ein Stud. theol. wünſcht Unterricht in der
lateiniſchen, griechiſchen franzöſiſchen und eng
liſchen Sprache zu geben.
giebt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Nähere Auskunft

Niemberg, den 17. October 1860
Albert Krobitzſch.

Neue Schraubzwingen ſind zu verkaufen kl.
Ulrichsſtr. 35.



Tyroler BergbauActien Geſellſchaft.
Auf die Quittungsbogen Nr. 1392/4. 1640/8. 1829,31. 2020. 2430 4. 3621/2. u. 4231/2.

iſt die 10te Einzahlung bis jetzt nicht geleiſtet worden, und erſuchen wir daher hiermit die
Reſtanten, unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 20. Aug. a. c. in Nr. 197
D. Bl. und auf unſer Circulair vom 24. September a. c. die rückſtändige Einzahlung zugleich
mit 5 Verzugszinſen vom 10. Octbr. ab und 2 per Quittungsbogen Conventionalſtrafe
nunmehr bis ſpäteſtens

den 80. d. M.
an einen, der in obengedachten Aufforderungen genannten von uns zur Quittungsleiſtung er
mächtigten Herren portofrei in Preuß. Court. einzuzahlen, widrigenfalls die von ihnen bisher
eingezahlten Beträge zum Beſten der Geſellſchaft für verfallen und die Quittungsbogen für er
ſoſchen erklärt werden müſſen.

Cöthen, den 1. November 1860.
Der Vorſtand.

Bei Dietrich BReſümer in Berlüm ist so eben erschienen und durch die
Pſeffersche urchham dung in Hale zu erhalten

K.
PREUSSISCIIEN STAATE

A. BESONDERER BERDCKSICIHTIGONG. DER COMMUNICATIONEN
NACH ANITLICHEN QUELLEN BEARBEIIET. VND HERADSGEGEBEN

A. ANORDNuNG.SEINER EXCELIENZ DES HERRN NNISTERS FöR HANDEI., GEWERBE UND
OFFENTILICAE ARBEITEN.

von

TRCHNISCEEN FISENBAMN-BUREAU DES MINISTERIVMS.
12 BILAPTER I. -FARBENDRDCK. NMAASSSTAB 600 000.

A weite verbesserte Auflage.
Preis Colorirt 9 Thlr. 10 Sgr. Nieht colorirt 8 Thlr.

Der rasche Absatz der von dem Königl. Ministerium füt Handel, Gewerbe und öffentliche
Arbeiten herausgegebenen Karte vom Preussischen Staate bat eine zweite Auflage nöthig ge-
mwadhbt, die soeben in mehrfach veränderter Gestalt ergchienen ist. Die früher nur mit fei-
men Parallel- Linien bezeichneten Communal- und Actien-Chausseen sind jetzt gleich den
Staatsstrassen düureh kräfüge rothe Linien bezeichnet jedoch mit einer die Unterscheidung
ſichernden Abweichung. KAusserdem hat das ganze Fluss-, Strassen- und Risenbahn-
metz in Folge gründléher Revision wit Bälfe des auch von den meisten deutschen und aus-
wärtigen Regierungen bereſtwilligst gelieferten Materials eine grosse Erweiterung und dureh-

sgreijfende Berichtigung erfahren. Die Karte umſasst ausser dem Preussischen Stastsgebiet
den ganzen deutschen Zollverein und beträchtliche Theile der avgrenzenden Länder

et ratonn rrnnne gr.Sonntag und Montag, als den II. u. I2. S.
WM., ladet zur Kirmeß, wobei das Halliſche
Stadt Orcheſter ſeine Auſf wartung machen wirs,
ganz ergebenſt ein

Die erſten wirklichen

Frankfurt a M. Würſtchen
Julius Riffert.

Alkoholometer
u. andere Araeomerer für Milch,
Bier, Zucker c. empfehlen wir ſehr genau ge
arbeitete Waare zu billigen Preiſen.
Paul Colla C0., gr. Schlamm 10.

Morgen Freitag früh
Friſchen Sredorſch, e

be e. F.Friſche Holſteiner,
v Oſtender
Aer rannnmn.

Bann äämntel
neueſter Fagon, von Tuch u. Doubleſtoff
empfiehlt zu billigen Preiſen
Joseph Rothschälcd in Radegast.

Alle Sorten Weinflaſchen kauft
Friedrich Roſe, Geiſtſtraße Nr. 45.

Steinkohlen.
Da die Weſtph. Stein kohle ihrer Güte

wegen von allen Conſumenten der engl. und
andern SteinkohlenSorten vorgezogen wird, ſo
hat ſich dieſelbe ſchnell eingeführt und bekom
men wir regelmäßig jede Woche 2 bis 3 Sen
dungen, die bei vorheriger Beſtellung von dem
hieſigen Bahnhofe entnommen werden können
auch eignet ſich dieſe Kohle zur Ofenfeuerung
und können wir, dazu Proben von unſerem Haus
lager Taubengaſſe 3, abgeben.

e A. Pröpper S Co.
Heute vor acht Tagen

iſt ein ſchwarzer ſchotthäriger Schäferhund, groß
von Statur mit ſchwarzgrauer Beinfarbe,
weißer Bruſt, ſchwarzarauer Schnauze und
Augenbrauen, dem Schäfer Karl Diemann

erhielt

bei dem Herrn Gutsbeſitzer Reinicke zu
Rottelsdorf entlaufen. Der Wiederbringer
ſoll eine gute Belohnung erhalten.

Kühlerbrunnen. Sonnabend Wurſtfeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch.

n Bei Ed. Anton in Halle iſt ſoeben ere n er r von Vor ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

n t Hennieke, G. Conſiſtorialrath zu Magwiktag 10 Uhr an verkaufe ich im Hauſe Geiſt eng früher De des ereer
ſtratze Nr. 58 verſchiedene Kupferwaären als: Seminars zu Weißenfels, Bibelſprüche,
Keſſeb, Theekeſſel, Töpfe, Kaſſerole, Durch für den Katechtsmus Unterricht geſammelt.
ſchläge, Schöpper mit eiſernen Stielen u. ſ. w. Zweite unveränderte Auflage 8. geh. 5
zu ſehr billigen Preiſen. SW. Elſte, Hagararbeiten.Verwalter der Schimmelpfennigſchen

Konkurs Maſſe.
Der am 9. d. Mts. in Sennewitz anſte

hende Auctionstermin wird aufgehoben.
Elſte, Auctions Commiſſar.

Haaren werden ſauber und geſchmackvoll zu
den billigſten Preiſen gefertigt

Merſeburger Chauſſee Nr. 6, 2 Tr.

Pferde und Wagen Verkauf.
Ein Paar ſehr dauerhafte leichte Wagen

pferde mit Geſchirr, und eine moderne Aſitzige

Arm- und Uhrbänder, ſo wie Blumen von

Holzaunetion. Chaiſe ſollen am 18. Novbr. Vorm. 11 Uhr
Künftigen Sonnabend den 10. d. M. Nach

mittags 1 Uhr ſoll eine Quantität Ellern,
Weiden und Pappeln meiſtbietend ver
kauft werden. Sammelplatz: Gaſthaus allhier.

Deicha, den 4. November 1860
G. Stöbe.

Holz Auction.
Mittwoch den 14. d. Mts. Vormittags 10

Uhr ſollen beim Unterzeichneten eirco 100
Stück Nutz Eſchen wovon der größ
te Theil ſchon gefällt verkauft werden

Sammelplatz im hieſigen Gaſthauſe.

Löbnitz a G. 1860. Thiele.700. Thlr. ſind zum Januar 1861 ge
gen pünktliche Zinszahlung auf ſichere erſte Hy
Pothek auszuleihen. Adriſſen unter P. P. bit-
tet man bei Ed. Stückrath in der Exped.

im Gaſthof „zum Hecht“ in Laucha meiſtbie
tend verkauft werden.

Ein anſtändiges Mäbdchen, welches im Hand
ſchuhNähen geübt, findet als Laden Demoiſelle
dauernde Condition bei L. Bergfeld.

Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten Jah
ren ſucht ſobald als möglich eine Stelle als
Ladendeinoiſehle. DHieſelbe hat ſchon als ſolche
fungirt und die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen.

Näheres Trödel Nr. 4.
Jn meiner Maſchinenfabrik, Eiſengießerei

und Modehtiſchlerei können Söhne rechtlicher
Eltern als Lehrlinge eintreten. H. Jung.

Ein Commis für ein Material-Wagaren-,
ſowie ein Commis für ein Eiſenwagren Geſchäft
können annehmbar placirt werden durch den

d. Ztg. abzugeben. Kaufm. W. Mattheſius in Berlin.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

S Schlüſſel gefunden von Trotha
nach Teicha. Abzuholen beim Schneidermei
ſter Hirſch auf dem hohen Petersberg.

Diemitz.
Von nächſten Sonntag an Kirmeß.

Für eine reichhaltige Wein u. Speiſe
karte iſt beſtens geſorgt. Feines La
gerbier aus der Braueret des Herrn
Barth. Muſik vom Stadtmuſik
direetor Herrn John

Rauchfass.
Büſchdorf bei Halle.

Sonntag und Montag, als den 11.
u. 12. Novbr. ladet zur Kirmeß freundlichſt

ein ehmanm.Zur Kirmeß in Reideburg
Sonntag den 11. und Montag den 12. Novbr.
ladet freundlichſt ein W. Schmidt.
J Neumark ber Mücheln.

Sonntag und Montag den 11. u. 12. No
vember ladet zur Kirmeßz freundlichſt ein

Minna Hirpe.
Garſena.

Sonnabend und Sonntag ladet zum Schlachte
feſt ergebenſt ein Aug. Meyer.

Zur Kirmeß
ünm Frankleben

Montag den 12. und Dienstag den 13. d. Mts.
ladet freundlichſt ein

E. A. Friedrich
zum „ſteinernen Krug

e

e
S

e

t

e



Beilage zu Nr. 261 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland.
Wien d. 5. November. Es iſt ein peinliches Gefühl, einen

Mann von der Stellung des bisherigen Directors der Creditanſtalt
auf der Anklagebank zu ſehen und Beſchuldigungen gegen ihn ausſpre
chen zu hören, die geeignet ſind, die öffentliche Meinung gegen ihn zu
ſtimmen. Doch war das Benehmen des Hrn. Richter bei ſeiner
heutigen Vernehmung ſo offen und frei und ſind ſeine Antworten zu
meiſt ſo beſtimmt und ſicher ausgefallen, daß er einen ungemein gün
ſtigen Eindruck auf die Zuhörer hervorbrachte. Die ziemlich weitläu
fige Anklageacte erhebt ſo ſchwere Beſchuldigungen gegen Hrn. Rich
ter, daß die Zuhörer bei Verleſung dieſes Actenſtücks in ihrem Urtheil
über den Mann, der ſo ruhig und unbefangen auf der Anklagebank
ſaß, faſt zweifelhaft wurden. Als jedoch Hr. Richter mit volltönender
und kräftiger Stimme ſeine Beziehungen zur Anſtalt ſowie zum Fi
nanzminiſter Bruck auseinanderſetzte, wandte ſich ihm die volle Auf
merkſamkeit des Auditoriums zu. Hr. Richter iſt in einem böhmiſchen
Landſtädtchen geboren, hat in Prag gelernt, iſt dann ſelbſtändiger Fa
brikant geworden und hat als ſolcher im Jahre 1847 ſeine Zahlungen
eingeſtellt. Doch erwuchs daraus kein Nachtheil für ſeine Gläubiger,
die ſeinerzeit auch vollkommen befriedigt wurden, und als die Credit
Anſtalt errichtet worden berief man ihn zum leitenden Director mit
einem Gehalt von 30,000 Fl., welche Summe er jedoch ſpäter freiwil
lig auf 16,000 Fl. reducirte doch bezog er auch Tantieme, die ſich
während ſeiner Amtsführung auf 50,090 Fl. belaufen hat. Nach die
ſen Mittheilungen ſchilderte Hr. Richter ſeinen Antheil an den Armee
Lieferungen ſowie ſeine Beziehungen zum Finanzminiſter in Worten,
aus welchen hervorgeht, daß Baron Bruck der Creditanſtalt ein gutes

n idelt ſie R tGeſchäft zuwenden wollte, und ſie daher mit der Getreidelieferung, die ten Scger hyree! uſe Hurrah h. Werer auf dem Bele noch n
im Ganzen ſehr befriedigend ausgefallen, betraute. Dieſe Lieferungen
brachten ihn in tägliche Beziehungen zum General Eynatten, die ſo
unglücklich für ihn ausfielen. General Eynatten hatte bekanntlich nach
wiederhergeſtelltem Frieden Urlaub genommen um eine längere Erho
lungsreiſe anzutreten. Zu dieſem Zwecke nahm er von der Creditan
ſtalt einen Creditbrief auf 20,000 Fl. den er jedoch nicht erſchöpfte,
indem er nur 4000 Francs darauf entnahm, welche er auch nach ſeiner
Rückkehr mit den Coupons der bei der Anſtalt deponirten Papiere be
zahlte. Der dem General Eynatten zugeſchriebene Beſitz eines Be
trags von 80,000 Fl. in verſchiedenen Staatspapieren erregte jedoch
Verdacht und wurden Erhebungen über die Vermögensverhältniſſe deſ
ſelben eingeleitet, aus denen ſich ergab, daß er immer in Schulden ge
ſteckt und dieſes Geld nicht auf redlichem Wege erworben haben konnte.
Die Ausſagen aus den mit ihm angeſtellten Verhören ergaben daß
ein gewiſſer Jung, der ſeiner Frau früher in Geldgeſchäften an die
Hand gegangen die Vermittelung von Ochſenlieferungen für ſeinen
Schwiegerſohn übernommen und dem General eine Summe von 20,000
Fl. als angebliche Tantième des Gewinns übergeben. Die vorgeleſe
nen Ausſagen des Generals, ſowie ſein gleichfalls vorgeleſenes Teſta
ment ſind höchſt intereſſant und gewähren einen Einblick in das häus
liche Stillleben dieſes unglücklichen Mannes, das jeden Zuhörer mit
Widerwillen erfüllte. Unter den im Beſitz des Generals befindlichen
und bei der Creditanſtalt deponirten Papieren befinden ſich auch 25
Stück Nordbahnactien, über deren Erwerbung derſelbe ſich nicht recht
gut ausweiſen konnte. Hr. Richter giebt zwar zu, daß ihm der Ge
neral nur 20,000 Fl. zum Ankauf dieſer Actien gegeben, während er
den Reſt im Betrage von 24,000 Fl. aus eigenen Mitteln vorgeſchoſ
ſen und ſich für dieſen Betrag als Gläubiger der Familie Eynatten
betrachtete; allein ſeine heutigen Ausſagen ſtimmen nicht ganz mit
ſeinen früheren Angaben überein und verwickelte ſich Hr. Richter in
Widerſprüche, die zwar durchaus nicht gravirender Natur ſind, aber
doch immer geeignet ſcheinen ein falſches Licht auf ihn zu werfen.
Das ſcharfe Kreuzverhör, in welches der Präſident ihn verwickelte,
bringt einige dieſer Widerſprüche ans Tageslicht, und obgleich der An
geklagte dieſelben zu entkräftigen ſucht, ſo gelingt ihm dies nicht ganz,

terbrochen um morgen wieder fortgeſetzt zu werden. Die Anklage
gegen Richter lautet auf Beſtechung Eynatten's durch 25,000 Fl. und
Beeinträchtigung des Staats durch Lieferung von Calicots von gerin
gerer Qualität und Breite um 26,000 Fl., ſowie durch Rückdatirung
gelieferter Wechſel auf London um eine Cursdifferenz von 48,000 Fl.,
ferner auf an Privaten verübten Betrug.

München, d. 7. November. (Tel. Dep.) Die von mehreren
Zeitungen gebrachte Nachricht daß in Hamburg der Verſuch zum Ver
kauf gefälſchter baieriſcher Stgatspapiere gemacht worden ſei, hat ſich
nach amtlicher Erhebung als Anrichtig herausgeſtellt und beſchränkt ſich
darauf daß an echten Zins Coupons das Datum abgeändert worden,
um hierdurch eine frühere Erhebung der Zinſen zu bewirken.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Wien, d. 7. November. Tel. Oep.) Nach einem hier einge

troffenen Telegramm aus Mailand enthält die heutige „Perſeve
ranza“ eine Privatdepeſche, nach welcher das vierte piemonteſiſche
Eorps den Angriff auf Gaeta begonnen hätte. Nach demſelben Blatte
hätte in Gagliano ein blutiger Kampf zwiſchen den Piacenza Huſa
ren, der Nationalgarde und anderen Bürgern ſtattgefunden und das
Miniſterium die Auflöſung des Regiments beſchloſſen.

Rußland und Polen.
Aus Warſchau wird der „Hamb. B. H. geſchrieben: Die

jüngſte Vergangenheit liegt wie ein Traum hinter uns, und ruft man
ſich dieſelbe in's Gedächtniß zurück, ſo fällt vor allem der Unterſchied
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Gouverneurs und den Hunderttauſenden,
hatte, um einen Ballſaal herzuſtellen.
locken.

frage zur Zeit die wichtigſte für Rußland
ſpricht das genannte Blatt in großer Ausführlichkeit den jüngſten Be
richt des Finanz- Miniſters über die Kredit Anſtalten.

9. November 1860.

auf zwiſchen dem Empfange Kaiſer Alexander's II. bei ſeinem erſte
Hierſein als Kaiſer und ſeinem jüngſten. Als er den Thron beſtieg,
ſchien es, nach ſeinen erſten Entſchlüſſen zu urtheilen, als dürfte die
unglückliche Bevölkerung auf Erleichterung ihrer Leiden hoffen. Nach
dem Tode von Paskiewitſch athmete Warſchau auf, die unumſchränkte
Willkür der geheimen Polizei und der Unterſuchungscommiſſionen ſchien
erſchüttert, die unglücklichen Bewohner Polens glaubten, der 25jährige
Ausnahmezuſtand unter der Säbelherrſchaft werde durch Eintritt einer
neuen Aera ſeinen Abſchluß finden. Bei der Ankunft Kaiſer Alexan
der's II. hieß es daher, er werde die Conſtitution von 1815 wiederher
ſtellen und die Cenſur aufheben. Die Stadt belebte ſich das Will
kommen war herzlich, enthuſiaſtiſch, man jauchzte dem Monarchen ent
gegen. Da wurde man plötzlich ernüchtert durch die Worte: „„Keitie
Träume aus der Vergangenheit!“ die von den Lippen des Kaiſers
herabſtrömend in der That jede Jlluſton verſcheuchten nicht aber
in Bezug auf die Vergangenheit, ſondern auf die Zukunft. Jn der
That, während das Regierungsſyſtem in Rußland einen erheblichen
Wandel erfuhr, blieb es hier unverändert. Jn Rußland durfte man
doch klagen Uebel aufdecken, Reformen beſprechen, hier durfte kei
ne Klage laut werden nur von Archäologie, Muſik und vom der
maligen Glücke des Königreichs durfte man ſprechen hier blieb es bei
dem Belagerungszuſtande und der Willkür. Die Täuſchung iſt da
hin, die Unzufriedenheit iſt gewachſen. Und iſt das ein Wunder?
Litthauen empfing den Monarchen kalt, trotz den Bemühungen des

die Oginski weggeworfen
Der Adel ließ ſich nicht ver

Hier ging's noch ſchlimmer. DOede und Leere empfing den
Kaiſer nur ab und zu folgte ein Straßenjunge dem Rufe der Poli

Orangerietheater ließ ſich Publikum blicken. Während bei der Jllumi
nation bei der erſten Anweſenheit an 60,000 Menſchen Lazienki be
ſuchten, waren diesmal vom Pöbel nur einige Tauſend beiſammen, die
da ſchrieen, kreiſchten und pfiffen. Die Polizei verdoppelte ihre Wach-
ſamkeit, Verhaftungen fanden ſtatt und Unterſuchungen ſind eingelei
tet das ſind die nächſten Segnungen der Zuſammenkunft.

Nächſt der Bauernfrage, ſagt die „Nord. Biene“, iſt die Finanz
Aus dieſem Grunde be

Mit großer
Offenheit wird der Finanzzuſtand dargelegt und geradezu erklärt, daß
in Rußland der Geldmangel kein eingebildeter, ſondern ein „wirkli
cher“ ſei; von den 700 Millionen Kreditbillets kommen 10 Rubel auf
den Kopf.

Der Kaukaſus erfordert noch immer den Aufwand einer ſtarken
militäriſchen Macht Seitens Rußlands die Kämpfe hören, wie erſt
vor wenigen Tagen gemeldet wurde, noch immer nicht auf, wenn es
auch nur ein kleiner Krieg iſt, der dort geführt wird. Es ſcheint
jedoch, daß man ſich wieder auf größere Kämpfe gefaßt macht. We
nigſtens deutet der Umſtand darauf hin daß, wie aus einem Tages
befehle des Fürſten Baryatinski zu erſehen in dieſem Jahre auf aus
drücklichen Befehl des Kaiſers bei der geſammten kaukaſiſchen Armee
keine Beurlaubungen auf unbeſtimmte Zeit erfolgen ſollen dies gilt
auch für die bei jener Armee zur Zeit befindlichen Truppen der 18.
JnfanterieDiviſton und des 18. ScharfſchützenBataillons, ſo wie für
die kaukaſiſche Reſervediviſion.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Jn der Sitzung des Provinzial Landtags vom

5. November bildete den erſten Gegenſtand der Verhandlungen die Be
rathung über die Angelegenheiten der Landarmen-, Corrections und
Erziehungs Anſtalt zu Zeitz. Die von den früheren Landtagen ange
ſtrebte Sicherſtellung und Erhöhung der Revenüen der gedachten An
ſtalt aus ſtaatlichen Fonds iſt nunmehr erfolgt. Mittelſt Allerhöchſter

Und wird die Verhandlung nach faſt ſechsſtündiger Dauer endlich un KabinetsOrdre vom 13. Februar 1860 iſt genehmigt worden daß
1) diejenige Summe, welche noch von Sächſiſcher Zeit her für Zwecke

der öffentlichen Verſorgungs, Jrren und Landarbeits Anſtalten
aus den vormals Sächſiſchen Landestheilen unter den Steuer Re
venüen mit jährlich 72981 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. aufgebracht und
zur Staatskaſſe abgeführt wird, ſo lange und reſp. in ſoweit dieſe
Erhebung fortdauert, als laufender Beitrag für die Unterhaltung
der Corrections und Landarmen- Anſtalt zu Zeitz vom Staate an
erkannt und übernommen, ſowie
der bisherige etatsmäßige Zuſchußz der Staatskaſſe für die Bedürf
niſſe dieſer Anſtalt von 2000 Thlrn. jährlich vom 1. Januar 1859
ab, unter Abrundung auf die frühere Summe von 3168 Thlr.,
ſo lange das Bedürfniß hierzu vorhanden iſt, erhöht werde.

Der Landtag acceptirte dieſe Allerhöchſten Entſcheidungen behält ſich
aber bezüglich der ad 1 gedachten Angelegenheit vor, auf die Erörte
rung der Sachlage dann zurückzukommen, wenn die Forterhebung der
Revenüen von 7981 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. in der jetzigen Grundſteuer
durch die in Ausſicht ſtehende GrundſteuerRegulirung in Frage geſtellt
oder aufgehoben werden ſollte. Zu den von der Königlichen Staats
Regierung mit den Regierungen des Fürſtenthums Schwarzburg Son
dershauſen und der Fürſtenthümer Reuß Gera und Reuß Greiz we
gen Aufnahme der Strafgefangenen der gedachten Fürſtenthümer in die

2)

Anſtalt auf die nächſten 12 Jahre abgeſchloſſenen Verträgen ertheilt
der Landtag da die erforderlichen Räume vorhanden ſind dafür
geſorgt iſt, daß die Strafgefangenen mit den Landarmen und Corri
genden nicht in Berührung kommen und nachgewieſen iſt, daß aus



dem Abſchluß jener Verträge ein finanzieller Nachtheil der Provinz
nicht erwächſt, die Genehmigung. Mit der beantragten Anle

gung von Blitzableitern auf den Anſtaltsgebäuden konnte ſich der Land
tag bei der erfahrungsmäßig zu bezweifelnden, und auch von compe
tenter Seite angefochtenen Zweckmäßigkeit einer ſolchen Maßnahme
nicht einverſtanden erklären, und lehnte die Verwilligung der hierzu
geforderten Summe von 1171 Thlr. 10 Sgr. ab. Die Rechnungen
über die Fonds der Anſtalt ſind geprüft, und es wird demnächſt be
ſonderer Vortrag über das Reſultat dieſer Prüfung erfolgen. Gegen
den vorgelegten Verwaltungs-Etat waren Ausſtellungen nicht zu erhe
ben und es wurde ſolcher genehmigt. Zu Mitgliedern der ſtändi
ſchen Deputation für die Angelegenheiten der Zeitzer Landarmen, Cor
rections und Erziehungs Anſtalt bis zum Wiederzuſammentritt des
Landtages wurden die Abgeordneten von Seckendorff, von Schönberg,
Sutor, Menzel und Feſſel ernannt.

Nach Erledigung dieſes Gegenſtandes der heutigen Tagesordnun
ging man zur Berathung des mittelſt Allerhöchſter Propoſition vom
21. September d. J. an den Provinzial Landtag gelangten Entwurfs
eines Geſetzes, betreffend „die Anlegung von Hypothekenfolien für Ge
rechtigkeiten zur Gewinnung von Stein und Braunkohlen in den
vormals Königlich Sächſiſchen Landestheilen, in welchen das Kurfürſt
lich Sächſiſche Mandat vom 19. Auguſt 1743 Gültigkeit hat“, über.
Das Bedürfniß dieſer Vorlage wurde allſeitig als ein dringendes an
erkannt. Jn formeller Beziehung beſchloß der Landtag den Antrag
auf Ergänzung der Vorlage durch Allegirung einiger bezüglichen geſetz
lichen Beſtimmungen in den betreffenden Paragraphen derſelben und
materiell konnte ſich derſelbe nach einer eingehenden, langdauernden
Erörterung nur mit dem Jnhalt des Entwurfs in ſeiner Majorität
einverſtanden erklären

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 7. November.

Gerichtshof wie bisher Staats Anwaltſchaft: Gerichts Aſſeſſor Schliack Ge
richtsſchreiber: Referendar Riemer. Als Geſchworene fungirten die Herren Frei
gutsbeſitzer Hillig, Kaufmann Schünemann, Rittergutspächter Bethmann,
Magiſtrats Aſſeſſor Zinke, Rittergutspächter Schnock, Kaufmann Dönitz, Ren
tier Hecker, Stadtrath Kirchner, Ober-Poſt-Sekretär Hoffmann, Kaufmann
Jaeniſch, Gutsbeſitzer Knaul, Gymnaſial-Oberlehrer Dr. Fiſcher

Heute befand ſich vor den Schranken der Schuhmacher Friedrich Bernhardt Zanke
aus Königerode welcher bezüchtigt war, ſeine am 9. März d. J. geborene Tochter
Alwine mehrfach vorſätzlich gemißhandelt und dabei ihr in ſeiner Wohnung eine Kopf
verletzung zugefügt zu haben welche den am 30. April d. J. eingetretenen Tod des
verletzten Kindes zur Folge gehabt hat. Der Anklage lag folgendes Sachverhältniß
zum Grunde. Am 2. Mai d. J. erſchien der Angeklagte bei dem Schulzenamtsver
weſer Ulrich in Königerode, meldete den Tod ſeines Kindes an und ließ ſich einen
Beerdigungsſchein ertheilen. Da jedoch dem Ulrich in der Nacht vom 2. zum 3. Mai
die Nachricht zuging daß das Kind durch Mißhandlungen Seitens des Zanke getöd
tet worden würde die Beerdigung inhibirt und eine Leichenſchau durch Ulrich und
demnächſt durch die Gerichts Commiſſion in Wippra unter Zuziehung des dortigen
Kreischirurgus Lindemann vorgenommen. Bei derſelben wurden indeß an dem Kör
per des verſtorbenen Kindes nur geringe Verletzungen vorgefunden welche den Tod
deſſelben unmöglich zur Folge gehabt haben konnten und deshalb die Beerdigung des
Leichnams geſtättet. Auf Veranlaſſung der Staats Anwaltſchaft in Sangerhauſen
wurde aber am 11. Mai die Leiche ausgegraben und die Obduction derſelben durch
den Kreisphyſikus, Sanitätsrath Dr. Thalwitzer in Mansfeld, unter Aſſiſtenz des
Kreiswundarztes Kegel vorgenommen Nach Deffnung der Kopfhöhle fanden die Ob
ducenten einen Bruch des linken Scheitelbeines in Winkelform, ein BVlutextravaſat von
2 Quentchen Menge welche ſich über das linke Stirnbein, Scheitelbein und Hinter
hauptbein ausbreittete desgleichen einen Bluterguß in die Hirnhäute und Spinnwe

benhaut und gaben auf ihr J i a nin ab, daß das Kind nicht natürlichen ſondern gewaltſamen Todes, in Folge der
erlittenen, ihm bei Lebzeiten zugefügten Kopfverletzung geſtorben ſei. Bei dieſem Gut
achten ſind dieſelben auch in ihrem ausführlichem Obductionsbericht vom 16. Juni d.
J. verblieben. Was die Thäterſchaft anlangte, ſo hatte der Angeklagte ſowohl in der
Vorunterſuchung wie in der heutigen Verhandlung überall geleugnet, ſeinem Kinde
die fraglichen Verletzungen beigebracht zu haben. Es waren aber Seitens der An
klage folgende Belaſtungsmomente beigebracht worden. Der 25 Jahr alte Zanke iſt,
wie aus den Atteſten der Ortsbehörde ſeines Domizils und den Ausſagen ſeiner Haus
genoſſen hervorgeht ein in hohem Grade roher, brütaler und zu Gewaltthätigkeiten
geneigter Menſch Insbeſondere hat ſich derſelbe wie erwieſen wird, ohne alle Ver
anlaſſung gegen ſeine Ehefrau und das mit derſelben erzeugte ältere Kind bei verſchie
denen Gelegenheiten grober Mißhandlungen ſchuldig gemacht. Was namentlich das
verſtorbene Kind anlängt, ſo hat er daſſelbe etwa 8 Wochen vor dem Tode in der
Racht, blos aus dem Grunde weil daſſelbe ſchrie, bei den Beinen gefaßt und an die
Wand ſchmettern wollen und hat ſeine Ehefrau nur mit eigener Gefahr ihm das
Kind entreißen können. Jn der Nacht vom 14. zum 15. April hat der Angeklagte
das ſieben Wochen alte Kind aus gleichem Grunde, wie von der verehelichten Zanke
auf das Beſtimmteſte bekundet wird unter Anwendung großer Gewalt auf den Kopf
geſchlagen ſo daß die Mütter am andern Morgen beim Waſchen des Kindes auf der
linken Seite des Schädels eine ganz weiche und ſchwammige Geſchwulſt vorfand.
Das Kind hat ſeit dieſer Zeit, wie anderweitig feſtgeſtellt wird fortwährend gewim
mert und gekränkelt und iſt bis zu ſeinem am 30. April d. J. erfolgtem Tode nicht
wieder geſund geworden. Auch in der Zwiſchenzeit hat der Angeklagte das Kind noch
mehrfach gemißhandelt und namentlich auch nach der ſtattgehabten Obduction die herz
und liebloſeſten Aeußerungen ausgeſtoßen.

Die Schuldfrage wurde bei dieſer Sachlage um deshalb ſehr zweifelhaft, weil die
obducirenden Aerzte wiederholt begutachteten daß nach Beſchaffenheit der vorgefunde
nen Kopfverletzung dieſelbe dem Kinde höchſtens 48 Stunden vor dem Tode, keines
falls aber in der Nacht vom 14. zum 15. April d. J. zugefügt ſein konnte und die
verehelichte Janke beharrlich verſicherte daß der Angeſchuldigte ſeit jenem Vorfalle das
Kind an dem Kopfe nicht verletzt habe. Jm Gegenſatz zu dem vorliegenden Gutach
ten wies indeß der auf Antrag der Staatsanwaltſchaft vorgeladene hieſige Kreisphyſt
kus, Prof. Dr. Krahmer, unter Anführung von Beiſpielen aus der kriminalgerichtli
chen Praxis durch wiſſenſchaftliche Gründe nach wie es allerdings möglich ſei, daß
das Kind auch mit dem Schädelbruche noch 15 Tage gelebt haben könne. Der Ver
theidiger, Rechtsanwalt Fiebiger, ſuchte vorzugsweiſe auszuführen daß dem Gutach
ten der obducirenden Aerzke der Vorzug gebühre, auch die Möglichkeit nicht ausgeſchloſ
ſen ſei, daß die Verletzung durch Zufall oder durch Fahrläſſigkeit einer dritten Perſon
dem Kinde beigebracht worden die Geſchworenen ſprachen indeß das Schuldig über
den Angeklagten aus worauf derſelbe nach dem Antrage der Staatsanwaltſchaft mit
Rückſicht auf die die That begleitenden erſchwerenden Umſtände durch den Gerichtshof
zu einer funfzehn jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde.

Die zweite Sache wider den Handarbeiter Johann Chriſtoph Heinrich Hut h. aus
Golpa wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle wurde bei dem qualificirten Geſtändniß
des Angeklagten ohne Zuziehung der Geſchwörenen verhandelt. Nach demſelben ſteht

rund ihrer Wahrnehmungen das vorläufige Gutachten da

Geoldner öwe-

feſt, daß der Angeklagte in der Nacht von 25. zum 26. März d. J. dem Stellmacher.
gölke zu Golpa zwei Birkenpfoſten in der Abſicht erechtswidriger Zueignung weggenom

men hat und zwar mittelſt Einbruchs in den zum Wohnhauſe des Bölke gehörigeneinen umſchloſſenen Raum bildenden Hof. Nachdem n des in
Rechtsanwalts v. Vieren in Uebereinſtimmung mit der Staatsanwaltſchaft auch Sei
tens des Gerichtshofes anerkannt wurde daß zu Gunſten des Angeklagten bei der Ge
ringfügigkeit des entwendeten Obfects mildernde Umſtände anzunehmen ſeien wurde
derſelbe zu einer ſiebenmonatlichen Gefängnißſtrafe und auf 1 Jahr zu Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Poligetaufſicht verurtheilt

Nachrichten
für Beſitzer von Stagtspapieren, Nentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien 2c.
4 o Köln-Mindener Eiſenbahn Prioritäts- Obligationen IV.

Emiſſiovn. Verlooſung am 27. Oktober d. J. zahlbar im April 1861.
Düſſeldorf-Elberfelder Pribritäts Obligationen

am 24. September d. J. zahlbar am 2. Januar 1861.
Frankfurt Hanauer 4 Eiſenbahn PrioritätsAnlehen von

1854. Verlooſung am 30. September d. J. zahlbar am 31. December d. J.
Kurheſſ. Nördbahn. Die Ausgabe der neuen Dividendenbogen für die Jahre

1860 69 findet vom 29. Oetbr. ab ſtatt.
Chemnitz -Würſchnitzer Eiſenbahn. Auf die erſte Hälfte des Jahres

1860 wird am 30. Novbr. eine Dividende von 25, Proz. oder 2 Thlr. 71, Ngr. per
Aktie ausgezahlt.

Erſte öſterreichiſche Eiſenbahn Geſellſchafts- Obligationen von
1829. 20. Verlooſung am 3. October d. J. zahlbar am 2. November d. J.

Oeſterreichiſche Credit-Looſe. 10. Ziehung am 1. October d. J. zahl
bar am 1. April 1861.

DOeſterreichiſches Lotterie-Anlehen von 1854. Prämienziehung am
I. October d. J. zahlbar am 31. December d. J.

Großherzöglich Heſſiſche Staatsſchulden-Tilgungskaſſe-Obli
gation en. Verlooſung am 20. September d. J. zahlbar am 31. December d. J.

Sachſen Meiningenſche 3 h Staatsſchuld vbriefe. 43. Verlooſung
am 1. October d. J. zahlbar am 1. April 1861.

Allgemeine deutſche National Sollerie.
Um den Looſe Jnhabern, ſoweit irgend thunlich, vermehrte Gelegen

Verlooſung

heit zu bieten, ſich von den Ergebniſſen der Auslooſung Kenntniß zu ver
ſchaffen wird nach der Ziehung ein Auszug aus der Gewinn Liſte ange
fertigt, der diejenigen Loosnummern, auf welche die werthvolleren und in
tereſſanteren Gewinn Gegenſtände gefallen ſind enthält.

Dieſer Auszug wird in einer entſprechenden Anzahl von Exemplaren
gedruckt und Zralis an die Looſeverkäufer ausgeantwortet.

Da nach der Ziehung und auf Grund ihres Ergebniſſes zunächſt die
Looſenummern in das GewinnGegenſtands Verzeichniß einzutragen, hierzu
aber vorausſichtlich viele Wochen erforderlich ſind ſo kann die Verabfol
gung der Gewinn Gegenſtände und die Annahme der zu dieſem Zwecke
einzuſendenden oder zu präſentirenden Looſe erſt von einem dazu künftig
zu beſtimmenden Tage an beginnen. Auf dieſe nothwendige Beſtimmung
müſſen wir wiederholt aufmerkſam machen da vorher eingehende Looſe
nicht angenommen werden können, vielmehr zurückgeſendet werden müßten
indem das Haupt Bureau das Riſico der Aufbewahrung zu übernehmen
außer Stande iſt.

Erſt von gedachtem Tage an, der ſeiner Jeit bekannt gemacht
wird, beginnt die ſechsmonatliche Friſt, innerhalb welcher planmäßig

die Looſe einzuſenden und die Gewinn Gegenſtände abzufordern
ſind. Man bittet, dieſe Veröffentlichung zugleich als Beantwortung
auf mehrfache deshalb ergangene Anfrage von nah und fern betrachten
zu wollen.

Dresden, den 5. November 1860.
Der Major Serre auf Maxen,

Geſchäftsführendes Mitglied des Hauptvereins der Allgemeinen deutſchen
National Lotterie

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. November.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Hagen m. Fam. a. Gotha. Hr. OAmtm.
Werner m. Fam. a. St. Gangloff. Hr. Buchdruckereibeſ. Schlick u. Hr. Rent.
Laub a. Hamburg. Hr. Rent. de Groyen m. Tochter a. Paris.
Levinſohn a. Altong. Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Bochum, Glück a. Magde
burg Wolf a. Hamburg Kühlmann a. Berlin.
Schneeberg. t

Stadt Züirich. Die Hrrn. Fabrik. Reichow a. Werden a. d. Ruhr Traut
mann a. Glauchau. Die Hrrn. Kaufl. König a. Langenwieſen, Heinitz a. Ber
lin, Lange a. Frankfurt, Boß a. Lüdenſcheidt, Büßenroth a. Hüren, Sauerbier
a. Montjoie.

Gtolaäner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Wettin Sprut a. Breslau,Pfeiffer a. Frankfurt a. M., Biege a. Magdeburg, Windborn a. remen Tei
ſter a. Erfurt Stern a. Leipzig Werner a. Halberſtadt Schmidt a. Berlin,
Wittmann a. Merſeburg. Hr. Reg.Rath v. Guſſetti g. Bernburg. Hr. Paſtor
Schulze a. Wanzleben. Hr. Bau IJnſp. Bermann a. Naumburg

Die Hrrn. Kaufl. Fränkner a. Cöthen Lippold a. Langen
ſalza Becker a. Magdeburg Kurz a. Berlin Weißke a. Potsdam, Geier a.
Riga, Meier u. Löwenburg a. St. Petersburg, Wilke a. Aachen. Hr. Hotelier
Keller a. Osnabrück. Hr. PoſtJnſp. a. D. Mann a. Bochum.
Rath v. Dannenberg. a. Stettin. Hr. Cand. theol. Gärtner a. Minden.

Stadt amburg. Die Hrrn. Kaufl. Luft a. Offenbach Rohden u. Heiſe a.
Magdeburg Tornauer a. Berlin. Hr. Paſtor e a. Wesmar. Hr. Ritter-
gutsbeſ. v. Bertholdt m. Fam. a. Neuß. Hr. Prof. Braundorf m. Fam. u.
Bedienung a. Bonn. Hr. Brauereibeſ. Bergmann a. München

Schwarzer Rüär. Die Hrrn. Fabrik. Degenhardt m. Sohn a. Berndterode,
Nürnberg a. Neuſtadt. Die Hrrn. Beamten Kube a. Prettin, Buſchkeit a.
Berlin.

Mente's Hötel. Hr. Domherr v. Trotha a. Schkopau. Hr. PoſtDir. Wegner
a. Braunſchweig Frl. Mootze u. Fr. Privat, Partik. a. London. Hr. Con
e a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Ernſt u. Magdeburg Urban a.

sleben.
ötel Zur Bisenbann. Hr. Gutsbeſ. Schaum a. Hamburg. Die Hrrn.

Kaufl. Heinrich a. Leipzig, Linke a. Berlin Simon a. Stettin Spranger a.
Fürth.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Novbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdruck. 337,72 Par. L. 337,29 Par. L. 336,60 Par. L. 337,20 Par. L.
Dunſtdruck 1,80 Par. L. 129 Par. L. 1,87 Par. L. 1,65 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 56 yCt. 90 yCt. 79 pCt.
Luſtwärme 0,0 G. R. 1,6 G. im. 0,4 G. R. 0,7 G. R.

Hr. Banquier

Hr. Schichtmſtr. Fiedler a.

Hr. Juſtiz
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Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreis- Gericht zu Halle a/S.,
I. Abtheilung,

den 6. November 1860 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters

und Kleiderhändlers Carl Heyer zu Löbe-
jün iſt der kaufmänniſche Konkurs im abge
kürzten Verfahren eröffnet, und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 29. October d. J.
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann E. Deichmann hier beſtellt.
Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert in dem

auf den 21. November d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 8, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an

denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 3.
December d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor-
recht bis zum 3. December d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 13. December d. J.
Vormittags 12 Uhrvor dem Kommtiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Freund im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 8, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen aw hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten an lgen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Wilke, Fritſch,
Goedecke, Schede, Fiebiger, v. Bie-
ren und Seeligmüller zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Bau Entrepriſe.
Die incl. Fuhrlohn zu 103 27 6veranſchlagte Einrichtung einer Leichenhalle im

Kirchthurm zu Osmünde ſoll am Freitag
den 16. November c., Morgens 9 Uhr, in
meinem Geſchäftszimmer öffentlich an den Min
deſtfordernden verdungen werden.
Halle, den 6. November 1860.

Der Kreis Baumeiſter
Wolff.

Den 13. dieſ. Monats, Vormittags 11 Uhr,
ſoll im Gaſthofe zum goldenen Schiff zu Eis
leben ein zum Militärdienſt unbrauchbares Ar
tilleriepferd unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Helmsdorf, den 5. Novbr. 1860.
Der Königl. Landrath.

J. V.:
Der Königl. Kreis Sekretär.

Cramer.
4000 ſind auf ſichere Hypothek auszu

leihen und weiſt nach
Barth in Giebichenſtein

Auf dem Allſtedter Forſte ſollen nachfol
gende eichene Nutzholz Rundſtämme, 10--35
58 lang und 40-100“ im mittlern Umfang,
als

a) Schlag im Mittelhagen, am hieſigen
Schloſſe,

7 Stück dergl. und
Schlagim Katharin enholze, bei Winkel

54 Stück dergl.
Sonnabend den 17. Novbr. d. J.

von früh 9 Uhr ab
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Anfang im Mittelhagen, Fortſetzung früh 11
Uhr im Katharinenholze.

Bei Regenwetter finden dieſe Verkäufe im
hieſigen Schloßgaſthofe, bezüglich in der Schenke
zu Winkel Statt.

Schloß AUſtedt, den 6. Novbr. 1860.
Großherzogl. S. Rechnungsamt.

Stötzer.
Das hier an der Magdeburger Chauſſee be

legene, vormals Eberius' ſche Haus und Gar
tengrundſtück Nr. 14 ſoll aus freier Hand ver
kauft oder vom 1. April k. J. ab anderweit
vermiethet werden.

Nähere Auskunft ertheilt der
Rechts Anwalt von Bieren,

Leipzigerſtraße Nr. 11.

Zum Engagement werden geſucht: T
Unter-Verwalter, I Rechnungsfühs
rer und Hofverwalter, 2 Volontair
Verwalter und 3 tüchtige Wirthſchafte
rinnen auf Rittergütern; und 1 gebildete
Wirthſchafterin für ſelbſtſtändige Führung
eines größern ſtädtiſchen Haushaltes. Dagegen
können den Herren Prinzipalen gebührenfres
zugewieſen werden, zur Empfehlung angemeldete
Handlungsdiener verſchiedener Branchen,
Heeconomie-Verwalter, in ältern und jün
gern Jahren 1 cautionsfähiger Ziegelmei
ſter, mehrere gewandte Ladendemoiſelles, und
wird um geneigte Aufträge gebeten. Briefe fco.
A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,

kl. Fleiſcherg. Nr. 23.
Ein kräftiger Burſche kann unentgelolich ſo

fort bei mir in die Lehre treten.
G. Kohlig Glaſermeiſter, Leipzigerſtr. 92.

Fertige Sophas empfiehlt billigſt
Conrad Weylandh, gr. Klausſtr. 10.

Auch werden daſelbſt ſtets Garnirungen von
Stickereien pünktlich ausgeführt.

Auf ein Rittergut einer vornehmen
Herrſchaft wird noch zu Neujahr k. J. ein gut
empf. Verwalter geſucht. Näheres durch
A. Götſch Co. in Berlin, alte Jacobsſtr. 17.

Kunſtanzeige.
Vormittags von I10 Uhr an ſtehen

täglich im Auctionslokale gr. Ul-
richsſtr. Nr. I8 neu angekommene
elegante HOelgemälde, als Altarbil-
der, Heiligenbilder, gr. u. Fl. Land
ſchaften, die ſchön gelungenen Por-
traits des Prinz Regenten u. deſſen
Gemahlin u. dgl. m. zur gefälligen
Anſicht.

Brandt, Auct.-Comm. u. ger. Taxator.

Ein ſehr tüchtiger Detailliſt, eirca
1000 cautionsfähig, ſucht zum 1. Decbr.
oder 1. Jan. Stellung in einem Material oder
Agentur u. Commiſſtons Geſchäft c. Nähere
Mittheilungen ertheilt Herr Louis Cyria
eus, Leipzig, Salzgäßchen Nr. 4.

LehrlingsGeſuch.
Jn meinem Landesprodukten, Kohlen

Commiſſions und Speditionsgeſchäfte findet
ein Lehrling vortheilhafte Stellung.

J. G. Mann.
Jm Verlage von Joh. Urban Kern in

Breslau ſind ſo eben erſchienen und in Halle
bei SChroedlel Simmom vorräthig:

Der
allgemeinen Gerichts Ordnung

zweiter Theil,
betreffend das Verfahren in nicht ſtreitigen Sa
chen, insbeſondere Handlungen der freiwilligen
Gerichtsbarkeit, in den jetzt noch geltenden Be
ſtimmungen mit den ſpäteren Geſetzen, nebſt
erläuternden Anmerkungen, einſchlagenden Mi
niſterial Verfügungen und Entſcheidungen.

Von Herrmann Nösler, Kreisrichter.
gr. 8. geh. Preis 27 Sgr.

Das vorliegende Werk, einer langjährigen
Praxis des Herrn Verfaſſers entſprungen, reiht
ſich der Form nach an Koch's Prozeß Ordnung.

Der preußiſche Strafprozeß.
Mit Rückſicht auf die gerichtliche Praxis

dargeſtellt von E. Löwe.
27 Bog. gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 22 Sgr.

Das vorliegende Werk enthält eine ſyſtema
tiſche Darſtellung des Strafprozeſſes, die na
mentlich dem angehenden! Praktiker bei ſeiner
praktiſchen Beſchäftigung in Strafſachen eine
Hilfe bieten und das Studium der Strafpro
zeßgeſetze erleichtern ſoll. Es dürfte deshalb das
Buch auch allen Richtern, Staats Anwalten c.
neben den vielen eompilatoriſchen Werken der
letzten zehn Jahren willkommen ſein.

Strafgeſetzbuch
für die preußiſchen Staaten,

nebſt allen Entſcheidungen des Königl.
Ober Tribunals.

Herausgegeben von C. Hahn,
K. Staatsanwalt.

Vierte, völlig umgearbeitete und bis auf die
neueſte Jeit fortgeführte Auflage mit alphab.
Regiſter. Preis 20 Sgr.

Apfel, Birnen und SüßkirſchBäume aus
dem Baieriſchen ſind im Gaſthof „Zum rothen
Roß in Halle ſchleunigſt zu billigem Preis
zu verkaufen.

Gärtner Johann Kotz aus Nürnberg.
Eine neumilchende Kuh,e et und jung, ſteht zum

erkauf

Ein junger Mann von 28 Jahren, welcher
ſeit einigen Jahren bei einer großen Brauerei
Sachſens als Buchhalter angeſtellt iſt, wünſcht
zu Weihnachten d. J. oder auch ſpäter eine
ähnliche Stellung zu übernehmen.

Offerten wolle man unter C. T. 1832 an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung einſenden.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren,
welche in allen Branchen des innern Haushalts
erfahren iſt und dies durch glaubwürdige Atteſte
darthun kann findet zum neuen Jahr eine gute
Stelle auf einem Rittergut in der Nähe von
Halle. Wo? ſagt Mad. Keerl in der „Stadt
Zürich“.

Ein beſtens empfohlener junger Mann, mit
einfacher und doppelter Buchführung, deutſcher,
franzöſiſcher und engliſcher Correſpondenz prak
tiſch vertraut, ſucht pr. 1. Januar k. J. eine
Stelle als Comptoiriſt oder Reiſender. Gefäll,
Offerten sub H. A. K. 40. beliebe man an
Ed. Stückrath in der Exped. d. 3. einzu
ſenden.

Etablissement.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß ich mich hier Ranniſche Straße
Nr. 11 beim Hrn. Conditor Schliack
als Schneidermeiſter etablirt habe, und
verſpreche bei geneigter Beachtung die mich Beeh
renden reell und prompt zu bedienen.

Halle. HochachtungsvollCarl Müller.
Holz- Auction. Auf den

A. d. M. Vormittags 10 Uhr ſollen
circa 80 Stück Weiben, Pappeln und Ellerm
auf den Gutsbeſitzer Barthſchen Wieſen vor
Wiesfau verkauft werden. Der Sammel
platz iſt im Gaſthofe zu Wieskau.

Eine Mühle in der fruchtbaren Gegend
von Oſchatz, mit guten Gebaäuden, vorzügli
cher Waſſerkraft, oberſchlächtig, mit 1 amerik.
1 deutſch. u. 1 Spitzgang, ſehr rentabler Schnei
demühle und ſchwunghafter Bäckerei iſt zu ver
kaufen und kann mit 3000 Anzahlung
übernommen werden z geeigneten Falls wird ſol-
che auch verpachtet. Selbſt Reflectirende
wollen ihre Adreſſe unter W. B. L. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. abgeben,
worauf weitere Mittheilung erfolgen wird.Plößnitz Nr. 18.



IJn Folge freundſchaftlicher Uebereinkunft iſt der Herr Moritz Bernſtein in Sanger-
hauſen als Mitbeſitzer der Braunkohlengrube Vertrauen bei Rieſtedt unter heuti
Jem Tage ausgeſchieden und hat derſelbe gleichzeitig ſein Amt als Repräſentant niedergelegt.

Herr J. Hamburger in Nordhauſen iſt von uns zum Grubenvorſtand ernannt und
wolle man ſich in allen die Grube betreffenden Angelegenheiten an denſelben wenden.

Rieſtedt, den 24. October 1860.
Louis Friedländer S Co. aus Berlin, z jetziLeopold Hirſch aus Leipzig, als jetzige alleinige Beſitzer.

Bezug nehmend auf obige Anzeige erſuche ich alle diejenigen welche Forderungen an die
Grube Vertrauen bei Rieſtedt haben, ſolche bis zum 30. November d. J. entweder
bei dem Steiger Herrn A. Schulze in Rieſtedt oder bei mir einzureichen.

Nordhauſen, den 24. October 1860.
Der Repräſentant der Grube Vertrauen bei Rieſtedt

J. Hamburger.
Erwiderung

auf das Geſuch des Herrn Major Serre auf Maxen
an die Magiſträte in den Städten Deutſchlands

in der Beilage zu Nr. 259 dieſer Zeitung.
Eine alte Anekdote erzählt: Zur Zeit der Beerdigung des Dichters Göthe war zufällig

ein ausländiſcher Major in Weimar, der in ſein Kantonnement zurückgekommen. Befragt, was
er in Weimar geſehen, zur Antwort gab: „Da wurde ein Menſch, ein gewiſſer Göthe beer
digt, mit dem machten ſie ſo viel Umſtände als wäre er ein Major.“

Auch obiges Geſuch, in welchem es ſcheinen will, als wäre Herr Major Serre nur allein
Her ehrliche Mann, dem übrigen ganzen deutſchen Publikum aber nur erſt dann zu trauen, wenn
es einen Eid vor Gericht abgelegt, hat viel Aehnlichkeit mit vorſtehender Anekdote.

Wir unſererſeits, die des Zweckes, nicht des Gewinnes wegen ſich an der National-Lotte
tie betheiligt haben geben aber doch dein Herrn Major Serre zu bedenken, daß vielleicht

Theil von den 660,000 Looſen in Händen von Leuten ſind, die blos deshalb ein Loos ge
nommen weil ihnen geſagt, daß wenigſtens ein Gewinn dafür gegeben, der dem Einſatz
im Einkaufs Preis am Werthe gleich ſtehe, und daß dieſe 160,000 Loos-Jnhaber auf das bloße
Wort des Herrn Major Serre vertrauen, ohne vorher gefragt zu haben, ob derſelbe auch
durch einen gerichtlichen Eid an ſein Verſprechen gebunden ſei.

Möge daher der Herr Major Serre ganz ohne Sorgen die Ziehung und die Gewinn
Abgabe vor ſich gehen laſſen, das deutſche Volk, wenn auch nicht überall als mündig aner
kannt, iſt jedenfalls ſo weit mündig, um ſich in allen Fällen gegen Uebervortheilung ſelbſt
zu ſchützen Mehrere Loos-Jnhaber der deutſchen National- Lotterie

aus Thüringen.
Heymann's Taschenkalender f. Aerzte auf 1861,

mit dem Portrait des Prof. Dr. Rud. Virchow,
eleg. geb. 1 ohne Portrait. (durchschossen 5 A mehr),

ist soeben eingetroffen in der ePfefferschen Buchhandlung in Halle.
Für Wiederverkäufer

iſt mein Lager aller Sorten: Armbänder, Wontons, Broches, Colliers, Finger-
xinge, Medaillons, Tuch, Gürtel-, Zopf-Nadeln, Damengürtel, Da

menkämme, Agatringe, Perlen, Hut u. Gürtel-Schnallen, Vhr-Ketten,
2Schnuren, Schlüſſel, Gläſer, Riünge, Gummiträger, Portemon-
males, Cigarren Etuis, Taſchen-Feuerzeuge, Manſchettknöpfe, Notiz
bücher t. zu billigen Preiſen reich ſortirt.

O. N. Ritter, gr. Ulrichsstrasse 32, Halle.
Jn unterzeichneten Buchhandlungen iſt zu haben

(Das Whist- und Bostonspiel auf leichte Weise zu erlernen

er W ist el ostonm Spielerwie er sein soll,
nebst gründlicher Anweisung zum Llomnbrespiel

väer Whist-, Böston u. Lombrespiel nach den besten Regeln
nd allgemein geltenden Gesetzen spfelen zu Ievrnen.

Nebst 27 belustigenden Karten -Kunststücken.
Fünfte verbesserte Auflage Preis 15 Sgr.

Die beſten Anweiſungen zu einem gewinnreichen Spiele ſind in die
ſem Buche enthalten.
ZJn Eisleben bei G. Reichardt Merſeburg in der Garcke' ſchen Buch
handlung Male bei Schroedlel Snon zu haben

Looſe der National- Lotterie
werden bis zum 20. dieſ. Mts. gegen Empfangſchein zur Beſorgung der darauf fallenden Ge

winne entgegen genommen von F- Dönitz.Schkeuditz, den 8. November 1860.
Eine fette Kuh nebſt Hchſen ſtehenFetthammel Verkauf.

10 Stück ſehr ſtarke fette Waare ſind auf
Hem Rittergut Domhof zu Gehofen bei
Artern zum Verkauf geſtellt.

K. Lüttich.
Der Verkauf von Mut-

terſchafen und Zuchtwiddern
See beginnt zu M öglin bei
N2GVriezen a. d. Oder den 15. Novem
Ber D. J.

Fettvieh- Verkauf.
120 Stuck fette Hammel zum Auswählen

aind 3 Stück fette Ochſen hat zu verkaufen
Franz Wendenburg.

Zabitz bei Gerbſtedt.

zum Verkauf beim
Gutsbeſitzer Fehſe in Neutz bei Wettin

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Küt

e ten Nr.
Ver änderungshalber ſteht von jetzt

e ab eine Fuchsſtute, 8 Jahr alt, ge
e ritten, zugfeſt, ſowie Sättel, diverſe

Reitzeugſtücke und Geſchirre, Halfter und Ket
ten billig zu verkaufen im Gaſthof „Zu den
3 Schwaänen.“

Ein geſundes kräftiges Arbeitspferd 69
Jahr alt Rappe, wird zu kaufen geſucht vor
dem Kirchthor Nr. 1.
GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

GuttaPerchaFirnifßs à Topf 5 Bei
Näſſe oder Schnee alles Schuhwerk waſſer
dicht zu machen.

Zu haben bei O. Ia img., Brüderſtraße 16.
Zwei junge Schwäne ſind ſofort zu verkaufen bei J. E. Honntger zen

in Oelitzſch.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 9. November: Czaar u. Jim

mermann, komiſche Oper in 3 Akten von
Lortzing. Die Direcetion.

Im Saal des Kronprinzen.
Sonnabend den 10. November Abends 72, Uhr
6. Concert des Hallegchen Orchester-

Musgikvereins,
Symphonie (Eroica) von Beethoven.
Ouverturen von Mendelss ob (Athalia)

Rossimi (Elisabeth) Spéntini (Olym-
pis).

Billets für Nichtmitglieder à 5 bei
I. Karinrocdit, gr. Steinstrasse 67.
Zur Kleinkirmeß in Delitz a.
Sonntag den 14. November ladet freundlichſt

ein O. Wheuring.
Stenographie.

Der hieſige ſtenographiſche Verein nach
Stolze beabſichtigt auch in dieſem Winter
einen Lehr Curſus der Stolziſchen Stenogra
phie abzuhalten und ladet hiermit zur Theil
nahme an demſelben ein. Näheres theilt mit

M. Dittmar, stud. theol., Jägerplatz 3,
10 12 Uhr Vormittags

Der hochverehrten Künſtlerin Fräul. Laurg
Ernſt ſagen wir hiermit unſern innigen Dank
für den ſo ſehr genußreichen Theaterabend, wel
chen ſie uns geſtern durch ihre herrliche, ergrei

fende Darſtellung des „Lorle“ bereitet hat.
Gleichzeitig erſuchen wir die verehrliche Thea

terdirection, die nächſtfolgende Gaſtvorſtellung
der gefeierten Dame recht zeitig bekannt zu ma
chen, da mehrere Familien von außerhalb dann
das Theater beſuchen und des Genuſſes theil
haftig werden möchten.

Mehrere Kunſtfreunde.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter

Franziska Schönfeld mit dem Kaufmann
Herrn Robert Bremme in Kemberg
beehren wir uns Verwandten und Freunden
hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Mahla bei Torgau, den 4. Novbr. 1860.
A. Erdmann und Frau.
Franziska Schönfeld,

Robert Bremme.
Verlobte.

Mahlla. Kemberg.
TodesAnzeige.

Am 7. November Nachmittag um 3 Uhr
entſchlummerte ſanft und Gott ergeben nach
langen Leiden unſere gute, liebe Gattin, Mut
ter und Schwiegermutter, Frau Roſine Non
neburg gebbrne Anton zu Dies kau in
ihrem 49. Lebensjahre. Groß iſt die Anzahl
ihrer Angehörigen, die ihrem Andenken eine
Thräne wahrer Liebe und inniger Verehrung
weihen.

Dieskau, den 8. November 1860.
Die Hinterbliebenen.

Für die Beweiſe treuer Liebe und Freund
ſchaft welche unſerm lieben Wilhelm heute
an ſeinem Begräbnißtage in eben ſo ſeltener
als rührender Weiſe von allen Seiten zu Theil
geworden, ſagen wir Allen, in Sonderheit ſei
nen jugendlichen Freunden und Freundinnen,
ſowie deren Eltern und Herrſchaften unſern
herzinnigſten Dank. Jhre Theilnahme iſt uns
ein großer Troſt geweſen in unſerer Trübſal.
Gott verſchone ſie mit ähnlichem Verluſte

Cöſſeln, den 7. November 1860.
Die Familie Müller.
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